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Ablauf und Inhalt 

– Übersicht über das Projekt und die Arbeitspakete 

– Forschungsergebnisse 

1. Dimensionen digitaler Teilhabe aus Sicht von 

Menschen mit Behinderungen 

2. Nationale Befragung von 

Bildungsorganisationen zu digitaler Teilhabe 

3. User-Exerience und E-Accessibility

4. Implementierung von E-Inclusion in 

Bildungsorganisationen

– Empfehlungen aus dem Forschungsprojekt 

– Fragen, Diskussionen 

Institut Integration und Partizipation 210.09.2024
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Kontext und Forschunsprojekt 
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Berufliche Bildung und digitale Teilhabe
von Menschen mit Behinderungen (MmB)

Institut Integration und Partizipation 4

Berufliche Bildung ist ein
Schlüsselfaktor für die 

Beteiligung am Arbeitsmarkt.

Digitale Technologien
vereinfachen den Zugang zu

Qualifikationen und zu
lebenslangem Lernen

(Hümbelin et al 2019, Engels 
2019, van der Vlies 2020). 

Dies gilt auch für MmB. 

Das Vorhandensein digitaler
Technologien alleine

garantiert noch nicht die 
digitale Teilhabe (ITU 2013). 

10.09.2024
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Ziele und Fragestellungen des Projekts

Institut Integration und Partizipation 5

Chancen und Risiken der Digitalisierung für die Partizipation von Menschen 

mit Behinderungen in der beruflichen Aus- und Weiterbildung 

1. Welche Dimensionen umfasst die digitale Teilhabe in der beruflichen 

Bildung von Menschen mit Behinderung?

2. Was erleichtert oder erschwert die digitale Teilhabe von Menschen mit 

Behinderung im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbildung? 

3. Welche Selbst- und Fremdeinschätzungen zur digitalen Teilhabe von 

Menschen mit Behinderungen bestehen bei Bildungsanbietern?

4. Wie gelingt den Akteuren der beruflichen Aus- und Weiterbildung die 

Implementierung digitaler Teilhabe von Menschen mit Behinderung?

Digitalisierung

Berufliche 
Aus- und 

Weiterbildung
Behinderung

10.09.2024
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Personenkreis: Menschen mit Behinderungen

Institut Integration und Partizipation 6

Sozialer Behinderungsbegriff

− Behinderung als Resultat einer Wechselwirkung 

zwischen Person und Umwelt und nicht als direkte 

Folge einer Schädigung

Menschen mit 

− Kognitive Beeinträchtigungen (inkl. ADHS, Autismus, 

Dyslexie, Dyskalkulie etc.) 

− Motorischen Beeinträchtigungen 

− Hörbehinderung, Gehörlosigkeit 

− Sehbehinderung, Blindheit 

− Psychische Beeinträchtigungen

WHO 2001

10.09.2024
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Berufliche Aus- und Weiterbildung

– PrA

– Berufsschulen: EBA + EFZ 

– Höhere Fachschulen  

– Fachhochschulen / Pädagogische 

Hochschulen 

– Berufliche Weiterbildung

Institut Integration und Partizipation 7

PrA

10.09.2024
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Fünf Arbeitspakete

Institut Integration und Partizipation 810.09.2024
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Ergebnisse aus den 

verschiedenen Arbeitspaketen
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Resultate (AP 1): Relevante Aspekte aus Sicht von MmB 

Sechs Kern-Kategorien digitaler Teilhabe:

1) Zugänglichkeit

2) Kompetenzen

3) Zusatzaufwand

4) Adaptive Strategien

5) Unterstützung

6) Awareness

N = 27 MmB, 10 Expert*innen

Institut Integration und Partizipation 10

LmB nutzen vielfältige adaptive 

Strategien um digitale Barrieren
zu überwinden.

Viel Zeit und Energie geht für die 

Überwindung digitaler Barrieren
verloren, die besser in 

Lernaktiväten investiert würde.

LmB wünschen mehr

Verständnis für ihre Situation 
und angemessene

Unterstützung.

Sie fürchten aber
Stigmatisierung und 

Autonomieverlust.

Voraussetzungen für digitale

Teilhabe werden v. a. durch die 
Bildungsorganisationen

geschaffen – oft ad hoc durch
Lehrpersonen und selten

systematisch.

10.09.2024
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Resultate (AP 2): Nationale Befragung von Bildungsorganisationen

Index for Inclusion (Booth & 

Ainscow 2002) als 

Analyserahmen für digitale 

Teilhabe mit den Dimensionen: 

Strukturen, Kulturen, Praxen. 

Institut Integration und Partizipation 11

STRUKTUREN PRAXEN KULTUREN

Einschätzungen zu 

e-Accessibility digitaler 

Inhalte (bspw. Untertitel)

Angebot an 

Weiterbildung von 

Lehrpersonen zu 

e-Accessibility

Vorhandensein eines 

e-Accessibility Konzepts

Wissen der 

Lehrpersonen zur 

Gestaltung inklusiven

Unterrichts

Regelmässige 

Thematisierung der 

UNO-BRK

Leitung fördert Inklusion

Informationsmaterialien 

zu Inklusion für 

Lernende

Stellenwert des 

Themas

Inklusion in der 

Organisation

Stellenwert des 

Themas e-

Accessibility in der 

Organisation

Haltungen der 

Lehrpersonen 

gegenüber Inklusion

DIGITALE TEILHABE IN  ORGANISATIONEN DER 

BE RUFLICHEN AUS- UND WEITE RBILDUNG

10.09.2024
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Steiner & Kaiser 2023

Resultate (AP 2): Nationale Befragung von Bildungsorganisationen

Index for Inclusion (Booth & Ainscow 2002) als Analyserahmen 

für digitale Teilhabe mit den Dimensionen Strukturen, Kulturen, 

Praxen.  

Entwicklungsgrad der Berufsbildungsorganisationen

– E-inclusion hoch

– E-inclusion niedrig

In der Gruppe hohe E-Inklusion…

– 71% Berufsfachschulen für LmB

– 43% Fachhochschulen

– 33% Päd. Hochschulen
– 13% Berufsfachschulen

N = 42 (von 289 Organisationen)  

Institut Integration und Partizipation 1210.09.2024
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Resultate (AP 2): Nationale Befragung von Bildungsorganisationen

Institut Integration und Partizipation 13

Strukturen

Digitale Technologien, welche die 

Partizipation von LmB verbessern

würden, fehlen oft (z. B. 

Induktionsschleifen, Untertitel). 

Geringerer Digitalisierungsgrad von 

separativen Organisationen.

Praxen

2/3 der Organisationen erstellen

barrierefrei aufbereitete

Lernmaterialien auf Nachfrage. 

Nur 20% bemühen sich all ihre

Lernmaterialien zugänglich

aufzubereiten. 

Praxen

Die Verantwortung für barrierefreie 

Lerninhalte liegt in der Regel bei den 

Lehrkräften. 

In ¾ der Organisationen stellt 

Barrierefreiheit eine Herausforderung für 

Lehrkräfte dar.

Strukturen

Konzeptionell wird Digitalisierung meist 

ohne Barrierefreiheit verhandelt.

Weniger als 1/3 der Organisationen 

berücksichtigt Behinderung in 

Digitalisierungskonzepten.

Kulturen

Das Thema Inklusion wird als sehr wichtig erachtet. Nur 

½ der Organisationen räumt der digitalen Barrierefreiheit 

eine geringe Priorität ein. 

Inklusion wird weder mit digitaler Zugänglichkeit 

verbunden noch spiegelt es sich in den Infrastrukturen 

und Strategien der Organisationen wider.

N = 431 Fachkräfte aus

289 Organisationen

10.09.2024
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Resultate (AP 3): User Experience von LmB

− Kern-Kategorien aus WP 1 bestätigt. 

Zusätzlich eine neue Kategorie

1) Zugänglichkeit

2) Kompetenzen

3) Zusatzaufwand
4) Adaptive Strategien

5) Unterstützung

6) Awareness

7) Digitale Ausstattung (NEU) 

− Digitale Kompetenzen sind in allen
Kategorien von Bedeutung.

N = 16 aus 9 Organisationen

Institut Integration und Partizipation 14

Deutlicher Unterschied in den 

digitalen Kompetenzen. 

Dies führt zu neuen Formen 
der Ungleichheit

Umgang mit digitalen

Barrieren gelingt denen
besser, die sich digital 

kompetent fühlen.

Sehr unterschiedliche

Handhabung des 
Nachteilsausgleichs (NTA) 

Wichtige Rolle von Fachstellen

für Kompetenzerwerb, 
Ausstattung mit digitalen

(Hilfs-)Mitteln, und die 
Umsetzung des NTA.

10.09.2024
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Resultate (AP 3): Accessibility Tests

− Wesentliche Unterschiede zwischen 
Plattform- und 
Applikationsanbietern

− Unzureichende Zugänglichkeit von 
Dokumenten und redaktionellen 
Inhalten auf Plattformen

− N = 9 Organisationen (+ div. Lernapps)

Institut Integration und Partizipation 15

Vorsicht bei der Beschaffung 

von Systemen (inkl. Themes, 
Module, Plugins)

Monitoring-Stelle für 
Plattformen und 

Lernapplikationen im 
Bildungskontext (CH-
weit)

Breites Angebot an 
Schulungen für 

Lehrpersonen (Know-
how und Skills-Training 
in E-Accessibility)

10.09.2024
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Die A11y Big Five Quick-Tests 

Herausforderung

• Wie lassen sich ganze Bildungsinstitutionen auf digitale Zugänglichkeit testen?

• Objektiv, reproduzierbar, praxisrelevant und mit überschaubarem Aufwand

• Wie lassen sich Resultate darstellen, sodass Entscheidungsträger (A11y Laien) schnell 

praxisrelevante Schlüsse daraus ziehen können?

• Unterschiedliche Arten digitaler Inhalte und unterschiedliche Verantwortlichkeiten

• Unterschiedliche Arten von Behinderungen (visuell sehend, auditiv, motorisch, AT / blind)

• Wie lassen sich solche Tests auch direkt als Interventionswerkzeug nutzen?

• Bewusstseinsbildung

• Vermittlung eines allgemeinen Verständnisses für "Digital Accessibility"

• Vermittlung von Fähigkeiten zur Beurteilung der digitalen Zugänglichkeit

Institut Integration und Partizipation 1610.09.2024
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Welche Inhalte wurden getestet?

• Auswahl der Institutionen auf der Grundlage der Auswahl von MmB für Interviews in WP3

• Ausgewogene Verteilung nach Bildungsniveau, Art der Beeinträchtigung, Sprachregion

• Inhalte je Institution auf Basis von Szenarien

Szenario Was wird getestet?

Informationen zum Lehrgang (allenfalls mit Anmeldung); 

Informationen zu «Lernen mit Behinderung»

Website (inkl. Anmeldeformular wo 

vorhanden)

Zugang zu Lernmaterialien (Stichwort Lerninfrastruktur / 

Container)

Plattformen: E-Learning Plattform, 

Dokumentenablage, Lern-Apps … 

Zugänglichkeit der Lerninhalte (Stichwort: Content / Inhalte) Inhalte & Unterlagen (PDFs, Word, PPT, 

…): Texte, Bilder, Videos … 

Übungsaufgaben / Interaktive Mitarbeit im Unterricht E-Learning Plattform (Übungen, Quizzes, 

…), Lern-Applikationen …

Elektronische Prüfungen Prüfungssystem und -inhalte

Institut Integration und Partizipation10.09.2024
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Individuelle vs. strukturelle Aspekte von Behinderungen

Individuelle vs. strukturelle Maßnahmen für Inklusion

Institut Integration und Partizipation 1810.09.2024
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Universal Design 4 digital UI > e-Accessibility > WCAG

WCAG Erfolgskriterien:

Level A:      32

Level AA:    24

Level AAA:  31

Total:           87

Institut Integration und Partizipation 1910.09.2024
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Test-Anweisungen 

A11y-Quick Tests 

Berichte

Transparente, reproduzierbare 

Testprozeduren am Beispiel 

"Flexible Ausgabe":

Institut Integration und Partizipation10.09.2024
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Resultate 
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Websites

Institut Integration und Partizipation10.09.2024
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LMS (container)
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Plattformen diverse (container)
• MS Teams

• Google Drive

• Google Classroom

• Mahara

• Padlet
• Miro

• Multicheck

• SRF School

Institut Integration und Partizipation10.09.2024
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Dokomente (Inhalte / content)
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Plattform-Inhalte (content)

   

   

   

   

   

   

   

   

   

    

                           

                                               

• Websites 

• Moodle, OLAT / Open Olat, Konvink

• MS Teams, SRF School, Mahara, Padet, Google Classroom, Google Drive, Multicheck, Miro

• Anton App, LearningApp.org, Quizlet, Mentimeter, Kahoot.

• Dokumente (bestehend: Content / Inhalte): PDFs, MS Word, beide

• Plattformen-Inhalte (bestehend): Text, Bilder, Tabellen, Videos, … aus LMS und Plattformen

Institut Integration und Partizipation10.09.2024
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Fazit & Empfehlungen

Inhalt

• Wesentliche Unterschiede zwischen Plattform- und Applikationsanbietern

• Vorsicht bei der Beschaffung von Systemen (inkl. Themes, Module, Plugins)

• Monitoring-Stelle für Plattformen im Bildungskontext (CH-weit)

• Unzureichende Zugänglichkeit von Dokumenten und redaktionellen Inhalten auf Plattformen

• Breites Angebot an Schulungen für Lehrpersonen (Know-how und Skills-Training in E-

Accessibility)

Methoden

• Kognitive, psychologische und neurodiverse Aspekte wurden bisher kaum berücksichtigt

• Erweiterung der Big 5 auf 5+ / a11ySix mit „Verständlichkeit“

• Anpassungen der Operationalisierung und Kategorisierung > z.B. Hören, flexibler Input 

(Plattforminhalte), ...

Institut Integration und Partizipation10.09.2024
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Resultate (AP4): Perspektive Bildungsorganisationen

Interviews mit Stakeholdern aus

Bildungsorganisationen: 

– Lehrpersonen

– Direktor:innen

– Fachstellen (Didaktik, Digitalisierung, Diversity) 

– ICT-Spezialisten

N=18 Personen

aus 11 Organisationen

Institut Integration und Partizipation 29

Bestätigung: Keine
Konzepte zum Thema 

(digitale) Teilhabe
vorhanden. 

individuelle, flexible und 
ad hoc Lösungen statt 

umfassender 
Barrierefreiheit

Persönlicher Bezug ist
wichtig, um Thema 

voranzutreiben

Identifizierung der 
wichtigsten Akteure und 

Gatekeeper. Bsp.: 
Berufsverbände,OdA

Lehrpersonen, Fachstellen

Heraus- und 

Überforderung durch

digitale Transformation

10.09.2024
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Diskussion der Resultate

− Digital zugängliche Lernumgebungen & Nutzung von 

assistiven Technolgien bieten neue Möglichkeiten, 

mehr Autonomie und Unabhängigkeit für LmB. 

− Aber: Digitale Teilhabe ist fragil und es entstehen

neue Formen von Ungleichheit. 

− Berufsbildung (Schulen, Branchen, Betriebe) ist

gefordert digitale Kompetenzen zu vermitteln (an alle 

Beteiligten) und digitale Partizipation und 

Zugänglichkeit sicherzustellen. 

Institut Integration und Partizipation 30

Risiken

− Schneller digitaler Wandel

− Hohe Kosten

− Fehlende Verknüpfung von Digitalisierung und 
Inklusion von Menschen mit Behinderungen

Barrieren

− Mangelndes Bewusstsein und Wissen

− Fehlende Zugänglichkeit der digitalen Infrastruktur

− Fehlende Zugänglichkeit der digitalen Inhalte

− Fehlende (digitale) Kompetenzen

Unterstützende Faktoren

− Massnahmen auf organisationaler Ebene und 

spezifische Unterstützung für LmB

− Transparente Information und Kommunikation

− Definition der organisationalen Ebene und der 

Prozesse zur Gewährleistung der Zugänglichkeit

− Vermittlung von (grundlegenden) digitalen 

Fertigkeiten

− Sensibilisierung und Bewusstseinsbildung auch

ausserhalb der Bildungsorganisationen

10.09.2024
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Empfehlungen 

– auf der Grundlage der Ergebnisse aus 

den einzelnen Forschungspaketen 

entwickelt 

– mit Praxisbeirat diskutiert, damit eine 

hohe Reichweite erreicht werden kann 

– aktuell in Ausarbeitung

Institut Integration und Partizipation 3110.09.2024
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Diskussion und Fragen
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